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Volk am Werk

Wir wissen uns Wirker am größten Gewebe,
Und flechten den eigenen Faden darein.
Der Gleichtakt aus Nähe und Ferne belebe
Die Werkstatt des Volkes zu aller Gedeihn!

Die Stunden zerrinnen uns unter den Händen,
Doch was sie erzeugt, liegt gerettet darin.
So nehmt es, ihr Brüder; wo Raffen und Spenden
Sich aufwiegt, wird jedem der rechte Gewinn.

Wir alle auf Feldern, in Stuben und Hallen, j

Wir schaffen das Tagwerk, so lang es noch Tag
Uns kann nur die Freiheit des Abends gefallen
Die jeder im Dienst zu verdienen vermag.

Zum Schaffen hat uns der Schöpfer geschaffen
Der Fahne der Arbeit folgt jeder bewehrt.
Wir führen mit Stolz die friedliehen Waffen
Im Kampfe des Lebens, der festigt und ehrt!
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